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derartigen Innenbehalter

(67)  Innenbehalter (15) aus Kunststoff zum Trans-
port und zur Lagerung von Flissigkeiten, der an einer
Frontseite einen Auslaufstutzen zum Anschluss einer
Auslaufarmatur aufweist und eine zwei Seitenwande, ei-
ne Rickwand und eine Frontwand (19) des Innenbehal-
ters miteinander verbindende Bodenwand (18) zur Ab-
stlitzung des Innenbehélters auf einem Palettenboden
einer mit einem AuRenmantel zur Aufnahme des Innen-
behélters versehenen Transportpalette aufweist, wobei

Fig. 3
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Innenbehalter aus Kunststoff sowie Transport- und Lagerbehilter fiir Fliissigkeiten mit einem

der Auslaufstutzen in einem Trichterboden eines in der
Bodenwand ausgebildeten Auslauftrichters (29) ange-
ordnet ist, der vier dreieckférmige Trichterwande auf-
weist, namlich eine vordere, zwei seitliche und eine hin-
tere Trichterwand, wobei die seitlichen Trichterwande je-
weils von einem Unterrand einer Seitenwand zum Trich-
terboden hin geneigt sind, derart, dass der Auslauftrich-
ter oberhalb des Trichterbodens die Form eines Pyrami-
denstumpfs aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Innen-
behalter aus Kunststoff zum Transport und zur Lagerung
von Flissigkeiten, der an einer Frontseite einen Auslauf-
stutzen zum Anschluss einer Auslaufarmatur aufweist
und eine zwei Seitenwande, eine Rickwand und eine
Frontwand des Innenbehélters miteinander verbindende
Bodenwand zur Abstiitzung des Innenbehélters auf ei-
nem Palettenboden einer mit einem Auflenmantel zur
Aufnahme des Innenbehalters versehenen Transportpa-
lette. Des Weiteren betrifft die Erfindung einen Transport-
und Lagerbehalter mit einem derartigen Innenbehalter.

[0002] Innenbehalter der eingangs genannten Art wer-
den als auswechselbarer Bestandteil von Transport- und
Lagerbehaltern verwendet, die zum Transport und zur
Lagerung von Flissigkeiten dienen und regelmaRig als
sogenannte "Umlaufbehalter" eingesetzt werden, die
wiederholt gefiillt werden. Um ein méglichst groRes Um-
satzvolumen der in den Behalter verfiillten Flussigkeiten
zu ermdoglichen, ist es wesentlich, eine mdglichst voll-
sténdige Entleerung der Behalter zu gewahrleisten, so
dass beim nachsten Befiillungsvorgang das gesamte
Behaltervolumen fir die Neufiillung zur Verfiigung steht.
Teilweise kommt es auch darauf an, eine méglichst voll-
sténdige Entleerung der Behélter zu erreichen, um auf-
wendige Spul- und Reinigungsvorgange nicht durchfih-
ren zu mussen, oder zumindest diese Vorgange auf ein
entsprechendes Mindestmald zu beschranken.

[0003] Insbesondere bei hochviskosen Flllgltern, die
bezogen auf die Innenwénde des Innenbehélters gute
Benetzungseigenschaften aufweisen, kann sich eine im
Wesentlichen vollstandige Entleerung der bekannten In-
nenbehalter als sehr aufwendig und langwierig erweisen,
da die Behalterform im Wesentlichen darauf ausgerichtet
ist, einen Behalter mit einem maximierten Behaltervolu-
men zur Verfligung zu stellen, der dariiber hinaus in sei-
nen AuBRenabmessungen bzw. seiner Ausgestaltung im
Wesentlichen an den auf der Transportpalette innerhalb
des Auflenmantels definierten Aufnahmeraum ange-
passt ist.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Innenbehalter aus Kunststoff zum
Transport und zur Lagerung von Flissigkeiten sowie ei-
nen Transport- und Lagerbehalter mit einem derartigen
Innenbehalter vorzuschlagen, der selbst bei hochvisko-
sen Flllgitern eine weitestgehende Restentleerung des
Behalters mit moglichst geringem Aufwand ermdglicht.

[0005] Zur Lésung dieser Aufgabe weist der erfin-
dungsgemalie Innenbehalter die Merkmale des An-
spruchs 1 auf.

[0006] ErfindungsgemalR ist der Auslaufstutzen in ei-
nem Trichterboden eines in der Bodenwand ausgebilde-
ten Auslauftrichters angeordnet, der vier dreieckférmige
Trichterwande aufweist, namlich eine vordere, zwei seit-
liche und eine hintere Trichterwand, wobei die seitlichen
Trichterwande jeweils von einem Unterrand einer Sei-
tenwand zum Trichterboden hin geneigt sind und zusam-
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men mit der hinteren Trichterwand und der vorderen
Trichterwand oberhalb der Trichterbodens einen Pyra-
midenstumpf ausbilden.

[0007] Durch die erfindungsgemafle Ausgestaltung
wird die Bodenwand zur Ausbildung eines Auslauftrich-
ters genutzt, der durch vier dreieckférmige, vorzugswei-
se ebene Trichterwande definiert ist, und einen Trichter-
boden aufweist, in dem der Auslaufstutzen angeordnet
ist. Aufgrund der dreieckférmigen Ausbildung der Trich-
terwande weist der Auslauftrichter oberhalb des Trich-
terbodens die Form eines Pyramidenstumpfs auf, so
dass die Trichterwande flr einen stetig zum Auslaufstut-
zen hin kleiner werdenden Strémungsquerschnitt in der
Bodenwand des Innenbehélters sorgen, ohne dass sich
beim Ablauf einer Flissigkeit eine vollstandige Restent-
leerung verhindernde Flissigkeitsnester ausbilden kon-
nen.

[0008] Vorzugsweise istdie vordere Trichterwand von
einem Unterrand der Frontwand zum Trichtergrund hin
geneigt, so dass sich eine gegentiber der Frontwand des
Innenbehalters zuriickgesetzte Anordnung des Auslauf-
stutzen und somit eine entsprechend zurlickgesetzte
und damit geschuitzte Anordnung einer an den Auslauf-
stutzen angebrachten Auslaufarmatur ergibt. Weiterhin
ermdglicht die geneigte vordere Trichterwand eine An-
passung des Gefallewinkels der vorderen Trichterwand
an die Gefallewinkel der tbrigen Trichterwande, also ins-
besondere die Ausbildung eines einheitlichen Gefalle-
winkels bei samtlichen Trichterwanden.

[0009] Firdie einwandfreie Funktion des Auslauftrich-
ters ist es jedoch ausreichend, wenn gemaR einer mog-
lichen Ausfiihrungsform die vordere Trichterwand durch
einen dreieckférmigen Fortsatz der Frontwand gebildet
ist, der sich in der Ebene der Frontwand erstreckt.
[0010] Wenn der Unterrand der Riickwand, die Unter-
rander der Seitenwande und der Unterrand der Front-
wand in einer Horizontalebene des Innenbehélters an-
geordnet sind, ergibt sich ein Innenbehalter mit trichter-
férmiger Bodenwand, bei dem die Frontwand, die Sei-
tenwande und die Rickwand gleich grof3 ausgefiihrt sein
kénnen.

[0011] Wenn der Unterrand der Riickwand, die Unter-
rander der Seitenwande und/oder der Unterrand der
Frontwand in verschiedenen Horizontalebenen des In-
nenbehalters angeordnet, sind beliebige Varianten der
Trichterausbildung méglich, um das Gefélle der Trichter-
wande und die Relativposition des Trichtergrunds bzw.
des Auslaufstutzens am Innenbehélter variieren zu kon-
nen.

[0012] Wenn der Unterrand der Riickwand oberhalb
der Unterrander der Seitenwande des Innenbehalters
und die Unterrédnder der Seitenwande in einer Horizon-
talebene mit dem Unterrand der Frontwand angeordnet
sind, ergibt sich ein Innenbehalter mit relativ geringem
Gefalle der hinteren Trichterwand und groRem Nutzin-
halt.

[0013] Wenn der Unterrand der Riickwand oberhalb
der Unterrander der Seitenwande des Innenbehalters
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und der Unterrand der Frontwand zwischen dem Unter-
rand der Riickwand und den Unterrdndern der Seiten-
wanden angeordnet ist, ergibt sich ein Innenbehalter mit
relativ grolerem Gefélle der hinteren Trichterwand und
vergleichsweise kleinerem Nutzinhalt, wobei dieser In-
nenbehalter besonders fur Flissigkeiten mit hdherer Vis-
kositat geeignet ist.

[0014] Wennder Unterrand der Riickwand und der Un-
terrand der Frontwand in einer Horizontalebene und
oberhalb der Unterréander der Seitenwande angeordnet
sind, ergibt sich ein Innenbehélter mit noch gréRerem
Gefalle der hinteren Trichterwand und vergleichsweise
noch kleinerem Nutzinhalt, wobei dieser Innenbehélter
eine besondere Eignung fiir Flissigkeiten mit besonders
hoher Viskositat aufweist.

[0015] Vergleichbares gilt fiir einen Innenbehalter, bei
dem der Unterrand der Riickwand zwischen dem Unter-
rand der Frontwand und den Unterrédndern der Seiten-
wande angeordnet ist.

[0016] Ein besonders geringer Strdmungswiderstand
im Einlaufbereich des Auslaufstutzens wird erreicht,
wenn der Trichterboden napfférmig ausgebildet ist und
eine an einem Unterrand der vorderen Trichterwand aus-
gebildete und parallel zur Frontwand des Innenbehélters
angeordnete Anschlussflache fir den Auslaufstutzen
aufweist.

[0017] Der erfindungsgemafe Transport- und Lager-
behalter fir Flussigkeiten weist einen Innenbehalter aus
Kunststoff mit den Merkmalen nach einem der Anspri-
che 1 bis 10 auf, wobei der Innenbehélter mit seiner Bo-
denwand zur Abstiitzung auf einem Palettenboden einer
mit einem AulRenmantel zur Aufnahme des Innenbehal-
ters versehenen Transportpalette angeordnet ist und
zwischen der Bodenwand des Innenbehélters und dem
Palettenboden eine Stiitzeinrichtung angeordnet ist, die
eine in der Neigung der Bodenwand angepasste Stiitz-
flache aufweist.

[0018] Der erfindungsgemafe Transport- und Lager-
behalter ermdglicht somit durch eine einfache Kombina-
tion einer konventionellen, einen AuRenmantel aufwei-
senden Transportpalette mit einer Stitzeinrichtung die
Verwendung eines Innenbehalters, der die unter Bezug-
nahme auf die Anspriiche 1 bis 10 bereits ausfiihrlich
erlauterten Vorteile aufweist.

[0019] Der erfindungsgemale Transport- und Lager-
behalter ermdglicht die Verwendung eines Innenbehal-
ters, der eine verbesserte Restentleerung ermdglicht,
ohne dass hierzu von der tiblicherweise bei einem Trans-
port-und Lagerbehéalter verwendeten Transportpalette
oder dem in Ublicher Weise ausgebildeten AuRenmantel
abgewichen werden musste, um die vorteilhaften Wir-
kungen des Innenbehalters nutzen zu kénnen.

[0020] Besonders vorteilhaft hinsichtlich der Gesamt-
héhe des Transport- und Lagerbehalters wirkt es sich
aus, wenn die Stitzeinrichtung zur Ausbildung der Stiitz-
flache flr die Bodenwand einen Stiitzrahmen mit einer
Ausnehmung fir den Auslauftrichter und mit einer Aus-
nehmung zur Durchfihrung einer am Auslaufstutzen an-
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geordneten Auslaufarmatur aufweist, so dass dieser ver-
senkt in der Stitzeinrichtung aufgenommen werden
kann.

[0021] Vorzugsweise weist der Stiitzrahmen ein die
Ausnehmung zur Durchfiihrung der am Auslaufstutzen
angeordneten Auslaufarmatur Uberbriickendes Stiitz-
joch zur Abstiitzung des Innenbehélters auf.

[0022] Wenn gemaR einer vorteilhaften Ausfihrungs-
form die Stutzeinrichtung zur Ausbildung der Stiitzflache
fur die Bodenwand in einem hinteren Abschnitt des Stiitz-
rahmens eine Stlitzrampe aufweist, ist eine besonders
sichere Abstltzung eines Innenbehalters mdglich, der
eine von Unterrand der Riickwand zum Trichterboden
hin geneigte Bodenwand aufweist.

[0023] Wenn die Stitzrampe zumindest anteilig aus
einem auf einer Stiitzbasis des Stiitzrahmens angeord-
neten Stitzaufsatz gebildet ist, Iasst sich basierend auf
einer konfektionierten Ausbildung einer Grundform der
Stltzeinrichtung durch Ergdnzung mit einem individuel-
len Stitzaufsatz mitgeringem Aufwand eine optimale An-
passung der Stitzeinrichtung an Innenbehalter mit un-
terschiedlichen Bodenwanden erreichen.

[0024] Zur Reduzierung der Anzahl der Komponenten
eines Transport- und Lagerbehalters kann der Stltzrah-
men einstlickig zusammenhangend mit dem Palettenbo-
den ausgebildet sein, also etwa als ein Formteil herge-
stellt sein.

[0025] Besonders vorteilhaftist es, wenn die Stitzein-
richtung zumindest anteilig als Blasformteil ausgebildet
ist, so dass zur Herstellung des Stutzkdrpers dieselbe
Technologie einsetzbar ist, wie zur Herstellung des In-
nenbehalters.

[0026] Insbesondere ist es vorteilhaft, wenn der Stiitz-
rahmen als Blasformteil ausgebildet ist und somit in sei-
ner Formgebung leicht an die Bodenwand bzw. den Aus-
lauftrichter der Bodenwand anpassbar ist.

[0027] Wenn der Stitzrahmen und der Stiitzaufsatz
als Blasformteile ausgebildet sind, lassen sich beide
Komponenten in einem gemeinsamen Herstellungsver-
fahren herstellen.

[0028] Alternativ ist es mdglich, die Stitzeinrichtung
zumindest anteilig als SpritzgieRteil auszubilden.
[0029] Bei einer Ausbildung des Stitzeinrichtung als
SpritzgieRteil besteht der Vorteil, dass die Stitzeinrich-
tung durch optimierte Gestaltung mit geringst moglichem
Materialeinsatz und dennoch dynamisch hoch belastbar
ausflhrbar ist.

[0030] Wenn der Stlitzrahmen als SpritzgieRteil aus-
gebildet ist, ist dieser nicht nur in seiner Formgebung
leicht an die Bodenwand bzw. den Auslauftrichter der
Bodenwand anpassbar, sondern weist auch eine beson-
ders hohe Stabilitat auf.

[0031] Wenn der Stitzrahmen und der Stiitzaufsatz
als Blasformteil ausgebildet sind, lassen sich beide Kom-
ponenten in einem gemeinsamen Herstellungsverfahren
herstellen.

[0032] Insbesondere zur Herstellung einer Stitzein-
richtung, die aus einfachen ebenen Teilen zusammen-
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gesetzt ist und dennoch sowohl eine Anpassung an die
Oberflache des Palettenbodens als auch an die Boden-
wand sowie den Auslauftrichter des Innenbehalters er-
moglicht, ist es vorteilhaft, wenn die Stitzeinrichtung als
Tragwerk mit einer Mehrzahl von quer zur Langsrichtung
des Innenbehélters angeordneten Tragrippen ausgebil-
det ist, die Uber horizontale Verbindungselemente mit-
einander verbunden sind.

[0033] Wenn die Stiitzeinrichtung als Stabwerk mit ei-
ner Mehrzahl miteinander verbundener Stabe ausgebil-
detist, istes beispielsweise méglich, die Stiitzeinrichtung
als SchweilRkonstruktion auszufiihren, wobei sich insbe-
sondere die Verwendung von Rohren aufgrund ihrer im
Vergleich zum Materialeinsatz hohen Biegefestigkeit als
vorteilhaft erweisen. Wenn das Stabwerk zumindest teil-
weise durch Stabe des AuRenmantels gebildet ist, |asst
sich der Materialeinsatz zur Herstellung des Stabwerks
durch Verwendung bereits vorhandener Stéabe des Au-
Renmantels minimieren.

[0034] Zur Vermeidung unerwiinschter Flachenpres-
sung an den Kontaktstellen zwischen den Staben des
Stabwerks und dem Innenbehalterist es vorteilhaft, wenn
das Stabwerk zur Ausbildung von Stiitzflachen mit Trag-
flachen versehen ist, die vorzugsweise aus Blechzu-
schnitten gebildet sind, so dass eine VerschweilRung mit
den Staben des Stabwerks leicht mdglich ist.

[0035] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfiihrungs-
formen des erfindungsgemafRen Innenbehalters und des
erfindungsgemaRen Transport- und Lagerbehalters an-
hand der Zeichnung naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Transport- und Lagerbehalter miteinem
auf einer Stitzeinrichtung angeordneten In-
nenbehalter;

Fig. 2 die auf einer Transportpalette des in Fig. 1
dargestellten Transport- und Lagerbehalters
angeordnete Stutzeinrichtung;

Fig. 3 den in Fig. 1 dargestellten Innenbehalter in
Einzeldarstellung;

Fig. 4 die in Fig. 1 und 2 dargestellte Stitzeinrich-
tung in Einzeldarstellung;

Fig. 5 den in Fig. 3 dargestellten Innenbehalter in
Seitenansicht;

Fig. 6 den in Fig. 3 dargestellten Innenbehalter in
Vorderansicht;

Fig. 7 den in Fig. 3 dargestellten Innenbehalter in
Unteransicht;

Fig. 8 eine als SprizgieRteil ausgebildete Stitzein-
richtung;

Fig. 9 eine als Blasformteil hergestellte, zweiteilig
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ausgebildete Stiitzeinrichtung in Explosions-

darstellung;

Fig. 10  die in Fig. 9 dargestellte Stltzeinrichtung im
montiertem Zustand;

Fig. 11 eine Stitzeinrichtung mit integral ausgebilde-
tem Palettenboden in Seitenansicht;

Fig. 12 die in Fig. 11 dargestellte Stitzeinrichtung in
isometrischer Darstellung;

Fig. 13  einen Innenbehalter, der auf einer als Stab-
werk ausgebildeten Stitzeinrichtung ange-
ordnet ist;

Fig. 14  eine isometrische Darstellung der in Fig. 13
dargestellten Stltzeinrichtung;

Fig. 15 eine isometrische Darstellung einer weiteren
Ausfiihrungsform einer Stitzeinrichtung.

[0036] Fig. 1 zeigt einen Transport- und Lagerbehalter

10, der auf einer Transportpalette 11 in einem hier als
Gittermantel mit Vertikalstdben 12 und Horizontalstaben
13 ausgebildeten AulRenmantel 14 einen Innenbehalter
15 aus Kunststoff aufnimmt. Zwischen dem Innenbehal-
ter 15 und einem Palettenboden 16 der Transportpalette
11 ist eine Stltzeinrichtung 17 angeordnet, auf der sich
der Innenbehalter 15 mit einer Bodenwand 18 abstiitzt.
Der Innenbehalter 15 weist an einer Frontwand 19 einen
Auslaufstutzen 20 zum Anschluss einer Auslaufarmatur
21 auf, die eine Entnahme eines Fiillguts aus dem In-
nenbehalter 15 ermdglicht, welches zuvor durch eine Be-
fullungséffnung 22 an einer Oberseite 23 des Innenbe-
hélters 15 eingefillt wurde.

[0037] Die Transportpalette 11 desin Fig. 1 dargestell-
ten Transport- und Lagerbehélters 10 ist als Rahmenpa-
lette ausgefiihrt mit einem aus Rohrmaterial gebildeten
Grundrahmen 24, auf dem StiitzfiiRe 25 angeordnet sind,
die den Palettenboden 16 abstiitzen, auf dem der Au-
Renmantel 14 angeordnet ist.

[0038] Abweichend von der in Fig. 1 dargestellten, als
Rahmenpalette ausgeflihrten Transportpalette 11 kann
die Transportpalette auch als Kufenpalette ausgefiihrt
sein, wobei insbesondere bei den Kufenpaletten auch
abweichende Materialien flr die einzelnen Komponen-
ten der Palette verwendet werden kdnnen. Insbesondere
ist es auch vorstellbar, abweichend von der in Fig. 1 dar-
gestellten Transportpalette 11, die einen als Blechform-
teil ausgefiihrten Palettenboden 16 aufweist, den Palet-
tenboden als Kunststoffteil auszufiihren.

[0039] Die auf dem Palettenboden 16 angeordnete
Stutzeinrichtung 17 weist, wie insbesondere aus den Fig.
1, 2 und 4 ersichtlich, in einem hinteren Abschnitt eines
Stiitzrahmens 51 eine Stiitzrampe 26 auf. Der Stiitzrah-
men 51 ist in einem vorderen Abschnitt mit einer Aus-
nehmung 52 fiir den Auslauftrichter 29 und einer Aus-
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nehmung fir die Auslaufarmatur 21 versehen.

[0040] Wie insbesondere aus einer Zusammenschau
der Fig. 3 und 4 deutlich wird, bildet eine der Bodenwand
18 des Innenbehalters 15 zugewandte Oberflache der
Stltzeinrichtung 17 eine Stltzflache 28, die zur abstut-
zenden Anlage gegen die Bodenwand 18 des Innenbe-
halters 15 sowie einen unterhalb eines Unterrands 44
der Frontwand 19 angeordneten Auslauftrichters 29
dient.

[0041] Wieinsbesondere die Fig. 5 bis 7 zeigen, weist
der Innenbehélter 15 Seitenwande 30, 31 auf, die an-
grenzend an die Frontwand 19 des Innenbehélters 15
vorzugsweise horizontal verlaufende Unterrander 32, 33
aufweisen. Von den Unterrandern 32, 33 erstrecken sich
mit einem Gefallewinkel o zu einem Trichterboden 34
desinder Bodenwand 18 ausgebildeten Auslauftrichters
29 seitliche, dreieckférmige Trichterwande 35, 36. Wei-
terhin erstreckt sich ein vorzugsweise ebener Bodenab-
schnitt 45 der Bodenwand 18 von einem Unterrand 37
einer Ruckwand 38 des Innenbehalters 15 unter einem
Gefallewinkel § in Richtung zum Trichterboden 34, wobei
der Bodenabschnitt 45 angrenzend an die seitlichen
Trichterwande in eine hintere Trichterwand 39 Ubergeht.
Eine weitere Trichterwand 40, die im Falle des darge-
stellten Ausflihrungsbeispiels einen Gefallewinkel y auf-
weist, erstreckt sich von dem Unterrand 44 der Front-
wand 19 zum Trichterboden 34 und ergénzt die beiden
seitlichen Trichterwédnde 35, 36 und die hintere Trichter-
wand 39 oberhalb des Trichterbodens 34, in dem sich
der Auslaufstutzen 20 befindet, zu einem Pyramiden-
stumpf 46.

[0042] Im Falle des dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiels sind die Gefallewinkel o, B, y gleich grol} ausge-
bildet und betragen einen Winkel zwischen 20 und 30°,
vorzugsweise 26°. Weiterhin befinden sich die Unterran-
der 32, 33 der Seitenwande 30, 31 und der Unterrand 27
der Frontwand 28 in einer gemeinsamen Horizontalebe-
ne E, wohingegen der Unterrand 37 der Riickwand 38
oberhalb der Unterrander 32, 33 der Seitenwande 30, 31
angeordnet ist.

[0043] Der Trichterboden 34 ist napfférmig ausgebil-
det, mit einer in einem unteren Randbereich 42 der vor-
deren Trichterwand 40 ausgebildeten und parallel zur
Frontwand 19 des Innenbehélters 15 angeordneten An-
schlussflache 43 fur den Auslaufstutzen 20.

[0044] Wie sich aus den vorstehenden Ausfiihrungen
Bezug nehmend auf die Fig. 5 bis 7 ergibt, ist der Aus-
lauftrichter 29 aufgrund der vier dreieckférmigen Trich-
terwande 35, 36, 39 und 40 oberhalb des Trichterbodens
34 ibn der Form eines Pyramidenstumpfs 46 ausgebildet,
wobei der napfférmige Trichterboden 41 eine zur Front-
wand 19 hin verschobene Pyramidenspitze ausbildet.
[0045] Je nachdem ob die Geféallewinkel der Trichter-
wande Ubereinstimmend oder unterschiedlich ausgebil-
det sind, ergibt sich ein regelmaRiger, gerader oder ein
schiefer Pyramidenstumpf als Form flir den Auslauftrich-
ter.

[0046] AbweichendvonderinFig.4dargestellten Aus-
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fuhrungsform einer Stitzeinrichtung 17, die als Blasform-
teil einstlickig ausgebildet ist, zeigt Fig. 8 eine Stitzein-
richtung 50, die als Spritzgief3teil, insbesondere als ein
aus einem EPS-Schaum hergestelltes Spritzgieliteil,
ausgebildetist. In Ubereinstimmung mit der Stiitzeinrich-
tung 17 (Fig. 4) weist die Stiitzeinrichtung 50 einen Stiitz-
rahmen 51 mit einer Ausnehmung 52 zur Aufnahme des
in Fig. 3 dargestellten Auslauftrichters 29 auf, an die eine
weitere Ausnehmung 53 zur Durchfihrung der am Aus-
laufstutzen 20 des in Fig. 3 dargestellten Innenbehalters
15 angeordneten Auslaufarmatur 21 ausgebildet ist. In
einem hinteren Abschnitt der Stiitzeinrichtung 50 ist eine
an dem Stitzrahmen 51 einstlickig angeformte Stitz-
rampe 47 ausgebildet.

[0047] In den Fig. 9 und 10 ist eine Stitzeinrichtung
54 dargestellt, die als Blasformteil und zweiteilig ausge-
bildet ist, wobei ein Stiitzrahmen 55 in einem vorderen
Abschnitt eine Ausnehmung 56 zur Aufnahme des Aus-
lauftrichters 29 (Fig. 3) aufweist und in seinem hinteren
Abschnitt mit einer Stitzbasis 57 versehen ist, die er-
ganzt durch den als Stiitzaufsatz 58 ausgebildeten zwei-
ten Teil der Stitzeinrichtung 54 eine Stltzrampe 59 aus-
bildet. Zur Abstiitzung des Innenbehélters 15 oberhalb
einer im Stutzrahmen 55 ausgebildeten Ausnehmung 60
zur Durchfiihrung der Auslaufarmatur 21 ist die Ausneh-
mung 60 mit einem Stitzjoch 61 Uberbrickt.

[0048] In den Fig. 11 und 12 ist eine Stitzeinrichtung
62 dargestellt, die als Bestandteil einer Transport- und
Lagerpalette 63 ausgebildet ist, mit einem Stlitzrahmen
64 der, wie insbesondere aus der Explosionsdarstellung
inFig. 12 zu ersehenist, in einem einstlickigangeformten
unteren Bereich einen Palettenboden 65 der Transport-
und Lagerpalette 62 ausgebildet, der Uber StlutzflilRe 66
mit einem Grundrahmen 67 verbunden ist und somit die
als Rahmenpalette ausgestaltete Transport- und Lager-
palette 63 bildet.

[0049] Zur Ausbildung einer Stitzrampe 69 ist der
Stltzrahmen 64 vergleichbar mit dem in Fig. 10 darge-
stellten Stiitzrahmen 55 der Stiitzeinrichtung 54 mit einer
Stitzbasis 70 versehen, auf der als zweites Teil der Stit-
zeinrichtung 62 ein Stltzaufsatz 71 angeordnet ist.
[0050] Abweichend von den in den Fig. 8 bis 12 dar-
gestellten Stitzeinrichtungen 50, 54 und 62, die als Blas-
formteil oder SpritzgieRteil hergestellt sind, zeigen die
Fig. 13 bis 15 beispielhaft weitere mdgliche Ausgestal-
tungen.

[0051] Beispielsweise zeigen die Fig. 13 und 14 eine
Stltzeinrichtung 77, die als Stabwerk mit einem ge-
schlossenen Rahmen 78 und mit dem Rahmen 78 ver-
bundenen, U-férmig gebogenen Stében 79, 80 gebildet
ist, die aus unterschiedlich geformten Rohrstiicken be-
stehen.

[0052] Wieinsbesondere die Fig. 13 zeigt, sind anden
Staben 80 Stitzstébe 81, 82 vorgesehen, die Stabbri-
cken zur Abstiitzung der Bodenwand des Innenbehalters
15 ausbilden und entsprechend der Neigung der Boden-
wand 18 in unterschiedlicher Héhe ausgefihrt sind.
[0053] Fig. 15 zeigt als eine weitere mdgliche Ausfiih-
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rungsform eine Stitzeinrichtung 83, die als Tragwerk mit
einer Mehrzahl von quer zu einer Langsachse 49 ange-
ordneten Tragrippen 84 bis 89 ausgebildet ist, die Uber
horizontale Verbindungselemente 90, 91 untereinander
verbunden und in ihrer Relativanordnung gesichert wer-
den. Dabei ist die jeweilige Hohe bzw. Formgebung der
Tragrippen 84 bis 89 so gewahlt, dass eine Anpassung
an die geneigte Bodenwand 18 des Innenbehalters 15
(Fig. 13) moglich wird.

Patentanspriiche

1.

Innenbehalter (15) aus Kunststoff zum Transport
und zur Lagerung von Flissigkeiten, der an einer
Frontseite einen Auslaufstutzen (20) zum Anschluss
einer Auslaufarmatur aufweist und eine zwei Seiten-
wande (30, 31), eine Riickwand (38) und eine Front-
wand (19) des Innenbehalters miteinander verbin-
dende Bodenwand (18) zur Abstiitzung des Innen-
behalters auf einem Palettenboden (16) einer mit ei-
nem AuRenmantel (14) zur Aufnahme des Innenbe-
halters versehenen Transportpalette (11) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Auslaufstutzen (20) in einem Trichterbo-
den (34) eines in der Bodenwand ausgebildeten
Auslauftrichters (29) angeordnetist, der vier dreieck-
férmige Trichterwande (35, 36, 39, 40) aufweist,
namlich eine vordere, zwei seitliche und eine hintere
Trichterwand, wobei die seitlichen Trichterwande je-
weils von einem Unterrand (32, 33) einer Seiten-
wand (30, 31) zum Trichterboden hin geneigt sind,
derart, dass der Auslauftrichter oberhalb des Trich-
terbodens die Form eines Pyramidenstumpfs (46)
aufweist.

Innenbehélter nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die vordere Trichterwand (49) von einem Un-
terrand (44) der Frontwand (19) zum Trichterboden
(34) hin geneigt ist.

Innenbehalter nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die vordere Trichterwand durch einen dreieck-
férmigen Fortsatz der Frontwand gebildet ist, der
sich in der Ebene der Frontwand erstreckt.

Innenbehalter nach einem der vorangehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Unterrand (37) der Riickwand (38), die Un-
terrander (32, 33) der Seitenwéande (30, 31) und der
Unterrand (44) der Frontwand (19) in einer Horizon-
talebene des Innenbehalters (15) angeordnet sind.

Innenbehalter nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
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10.

1.

dass der Unterrand (37) der Riickwand (38), die Un-
terrander (32, 33) der Seitenwande (30, 31) und/oder
der Unterrand (44) der Frontwand (19) in verschie-
denen Horizontalebenen des Innenbehalters (15)
angeordnet.

Innenbehalter nach Anspriiche 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Unterrand (37) der Rickwand (38) ober-
halb der Unterrander (32, 33) der Seitenwande (30,
31) des Innenbehalters (15) und die Unterrander der
Seitenwande in einer Horizontalebene mit dem Un-
terrand (44) der Frontwand (19) angeordnet sind.

Innenbehalter nach Anspriiche 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Unterrand (37) der Rickwand (38) ober-
halb der Unterrander (32, 33) der Seitenwande (30,
31) des Innenbehalters (15) und der Unterrand (44)
der Frontwand (19) zwischen dem Unterrand der
Riickwand und den Unterréndern der Seitenwanden
angeordnet ist.

Innenbehalter nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Unterrand (37) der Riickwand (38) und der
Unterrand (44) der Frontwand (19) in einer Horizon-
talebene und oberhalb der Unterrénder (32, 33) der
Seitenwande (30, 31) angeordnet sind.

Innenbehalter nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Unterrand (37) der Riuckwand (38) zwi-
schen dem Unterrand (44) der Frontwand (19) und
den Unterrdndern (32, 33) der Seitenwande (30, 31)
angeordnet ist.

Innenbehalter nach einem der vorangehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Trichterboden (34) napfférmig ausgebildet
und eine an einem Unterrand (42) der vorderen
Trichterwand (40) ausgebildete und parallel zur
Frontwand (19) des Innenbehélters (15) angeordne-
te Anschlussflache (43) fur den Auslaufstutzen (20)
aufweist.

Transport- und Lagerbehalter (10) fir Flissigkeiten
mit einem Innenbehalter (15) aus Kunststoff nach
einem der Anspriiche 1 bis 10, wobei der Innenbe-
halter mit seiner Bodenwand (18) zur Abstiitzung auf
einem Palettenboden (16) einer mit einem Aulen-
mantel (14) zur Aufnahme des Innenbehélters ver-
sehenen Transportpalette (11) angeordnet ist, und
zwischen der Bodenwand des Innenbehélters und
dem Palettenboden eine Stitzeinrichtung (17, 50,
54, 77, 83) angeordnet ist, die eine an die Boden-
wand angepasste Stutzflache (28) aufweist.
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13.
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17.

18.

19.

20.
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Transport- und Lagerbehalter nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Stltzeinrichtung (17, 50, 54) zur Ausbil-
dung der Stitzflache (28) fur die Bodenwand (18)
einen Stitzrahmen (51, 55, 64) mit einer Ausneh-
mung (52, 56) zur Aufnahme des Auslauftrichters
(29) und mit einer Ausnehmung (53, 60) zur Durch-
fuhrung einer am Auslaufstutzen (20) angeordneten
Auslaufarmatur (21) aufweist.

Transport- und Lagerbehalter nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Stlitzrahmen (55) ein die Ausnehmung (56)
zur Durchfiihrung der am Auslaufstutzen (20) ange-
ordneten Auslaufarmatur (21) Uberbriickendes
Stltzjoch (61) zur Abstltzung des Innenbehélters
aufweist.

Transport- und Lagerbehalter nach Anspruch 12
oder 13,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Stltzeinrichtung (17, 50, 54) zur Ausbil-
dung der Stutzflache (28) fur die Bodenwand (18) in
einem hinteren Abschnitt des Stiitzrahmens (51) ei-
ne Stutzrampe (26, 59, 69) aufweist.

Transport- und Lagerbehalter nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Stltzrampe (26, 59) zumindest anteilig aus
einem auf einer Stlitzbasis des Stitzrahmens ange-
ordneten Stitzaufsatz (58, 71) gebildet ist.

Transport- und Lagerbehalter nach einem der An-
spriiche 11 bis 15,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Stltzrahmen (64) einstlickig zusammen-
hangend mit dem Palettenboden (65) ausgebildet
ist.

Transport- und Lagerbehalter nach einem der An-
spriiche 11 bis 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Stitzeinrichtung (17, 54, 62) zumindest an-
teilig als Blasformteil ausgebildet ist.

Transport- und Lagerbehalter nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Stutzrahmen (55, 64) als Blasformteil aus-
gebildet ist.

Transport- und Lagerbehalter nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Stltzrahmen (55, 64) und der Stitzaufsatz
(58, 71) als Blasformteil ausgebildet sind.

Transport- und Lagerbehalter nach einem der An-
spriiche 10,
dadurch gekennzeichnet,
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21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

dass die Stitzeinrichtung (50) zumindest anteilig als
SpritzgieRteil ausgebildet ist.

Transport- und Lagerbehalter nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Stutzrahmen (51) als Spritzgief3teil ausge-
bildet ist.

Transport- und Lagerbehalter nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Stutzrahmen und der Stitzaufsatz als
Spritzgielteil ausgebildet sind.

Transport- und Lagerbehalter nach einem der An-
spriiche 11 bis 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Stltzeinrichtung (83) als Tragwerk mit einer
Mehrzahl von quer zur Langsachse (49) des Innen-
behélters (15) angeordneten Tragrippen (84 bis 89)
ausgebildet ist, die ber horizontale Verbindungse-
lemente (90, 91) miteinander verbunden sind.

Transport- und Lagerbehalter nach einem der An-
spriiche 11 bis 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Stltzeinrichtung (77) als Stabwerk mit einer
Mehrzahl miteinander verbundener Stabe (79, 80)
ausgebildet ist.

Transport- und Lagerbehalter nach Anspruch 24,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stabe (79, 80) als Rohre ausgebildet sind.

Transport- und Lagerbehéalter nach Anspruch 24
oder 25,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Stabwerk zumindest teilweise durch Stabe
des Aullenmantels gebildet ist.

Transport- und Lagerbehalter nach einem der An-
spriiche 24 bis 26,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Stabwerk zur Ausbildung von Stitzflachen
mit Tragflachen versehen ist.

Transport- und Lagerbehalter nach Anspruch 27,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Tragflachen aus zumindest einem Blech-
zuschnitt gebildet sind.



Fig. 1

19

16

25

Fig. 2

21" g

EP 2 784 004 A1

11/

05 24

28



EP 2 784 004 A1

Fig. 3

18

44 : 3
29




EP 2 784 004 A1

Fig. 5

38-/// 30

///—46
e,
TN

41 20

41

15
43 ~ 20 16 - 19
/ 1'\ \\ \\‘ ]

/

N e

{

10



Fig. 8

Fig. 10



EP 2 784 004 A1

Fig. 11

12



EP 2 784 004 A1

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 784 004 A1

des brevets

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 14 15 6457

Kategorid) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2007 044279 Al (SCHNEIDER EKKEHARD |1,2,4, | INV.
[DE]) 2. April 2009 (2009-04-02) 11,12, | B65D77/04
17,18
Y * Absatz [0039] - Absatz [0056] * 13,16,
* Abbildungen 1-12 * 23,24,
26-28
X US 5 356 029 A (HOGAN CHRISTOPHER T [US]) |1,3.4,
18. Oktober 1994 (1994-10-18) 10-12,
20,21
Y * Spalte 3, Zeile 10 - Spalte 4, Zeile 55;|13,16,
Abbildungen 1-6 * 23,24,
26-28
Y DE 41 08 399 C1 (SCHUTZ-WERKE GMBH & CO KG|13
[DE]) 29. Oktober 1992 (1992-10-29)
* Spalte 4, Zeile 31 - Zeile 41 *
* Abbildung 4 *
Y EP 0 511 781 Al (DOW CORNING SA [BE]) 16
4. November 1992 (1992-11-04) RECHERCHIERTE
* Abbil dungen 1-5 * SACHGEBIETE (IPC)
----- B65D
Y FR 2 966 810 Al (BEISSIER S A S [FR]) 23
4. Mai 2012 (2012-05-04)
* Abbildungen 1-13 *
Y DE 20 2012 000289 Ul (FREESEMANN CLAUDIO |24,26
[DE]; FREESEMANN MANUEL [DE])
12. Marz 2012 (2012-03-12)
* Absatz [0003]; Abbildung 2 *
Y DE 91 07 212 ULl (RICHTER GUNTER [DE]) 24,26-28
14. August 1991 (1991-08-14)
* Seite 4, Absatz 2 *
* Abbildung *
_/_ -
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
. Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
é Miinchen 26. Juni 2014 Fitterer, Johann
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
b E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
g X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
é anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer HINtergrund ettt e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 784 004 A1

9

Europiisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 14 15 6457

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

A

US 5 445 289 A (OWEN DONALD R S [GB])
29. August 1995 (1995-08-29)
* Abbildungen 1-4 *

—

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

1-28

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 26. Juni 2014 Fitterer, Johann
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

P : Zwischenliteratur Dokument

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 784 004 A1

ANHANGZUMEUﬂOPASCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 14 15 6457

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angeflihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-06-2014

Im Recherchenbericht
angefihrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

DE 102007044279 Al

US 5356029 A
DE 4108399 C1
EP 0511781 Al
FR 2966810 Al

02-04-2009

29-10-1992

04-11-1992

0640533
5356029

4108399
9201863

127758
648405
1004754
9201552
2065970
69204724
69204724
0511781
0511781
2076682
3442414
H05124639
921544
5269414

670636
5079793
2273488

250456
5445289

01-03-1995
18-10-1994

29-10-1992
24-02-1993

15-09-1995
21-04-1994
26-01-1993
01-12-1992
30-10-1992
19-10-1995
14-03-1996
13-11-1995
04-11-1992
01-11-1995
02-09-2003
21-05-1993
30-10-1992
14-12-1993

25-07-1996
30-06-1994
22-06-1994
28-08-1995
29-08-1995

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

